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Empfehlung und zu Grüßende 
 

 
R 16:1   
Ich empfehle euch aber 
Phoibe, unsere Schwester, die 
Dienerin der Versammlung in 
Kenchreä ist, 
 
A18.18,27; M27.55; L8.3; 1T5. 
9,10 
 

suni,sthmi de. ùmi/n foi,bhn 
th.n avdelfh.n h`mw/n ou=san. 
[ac

B - kai] dia,konon th/j 
evkklhsi,aj th/j evn kegcreai/j 

 

  
Der nachfolgende Grußwechsel ist nicht nur gewöhnliche Konversation, son-
dern in ihm lebt der Geist echter Gemeinschaft. 

 
empfehlen - 2K10.12,18 - wen der Herr empfiehlt, der ist bewährt 
(vgl. 2K3.1). 

 
Schwester - PM2 - Paulus bezeichnet direkt nur zwei Frauen so – 

Phöbe und Aphia. 
 

Phoibe - foi,bh (phoibä) 1x - Ehrfürchtige, Saubere (NK); die Strah-

lende, Reine (NdB); hell, strahlend (MA). 
R16.2 - sie war eine Heilige und Vorstehende. 

 
Zit. HL: "Phöbe wird allgemein als Überbringerin dieses Briefes angesehen." 

 
Dienerin - T2.3-6 - Paulus schildert im Titusbrief die Aufgaben der 

Frauen in der evkklhsi,a (ekkläsia) [vgl. 1T5.10]. 

L22.27; R16.2 - Phöbe hat darüber hinaus, als Nachahmerin Christi, 

besondere Vorbildfunktion gehabt (w. Vorstehende). 
 
Anmerkung: 
Da es kein weibliches Wort für dia,konoj (diakonos) Diener gibt, entscheidet 

der Zusammenhang wie übersetzt werden sollte. Daraus zu schließen, dass 
auch Frauen Diakone im Sinne von 1T3.8-13 werden konnten ist nicht mög-
lich, weil gewisse Voraussetzungen nicht für Frauen vorgesehen waren – 

z.B. Lehrfähigkeit für die gesamte örtl. evkklhsi,a (ekkläsia) – [vgl. 1T2.12; 

3.2 mit 3.8]. Die Aufgabe der Frauen schildert T2.3-6 (KK). 

 
Versammlung - evkklhsi,a (ekkläsia) - 1TH2.14 - es ist nicht meine 

oder deine evkklhsi,a (ekkläsia), sondern die Gottes und des Chris-

tus (2TH1.4 [KK]). 
2TH1.1 (KK) - die örtliche evkklhsi,a (ekkläsia) ist von der des Lei-

bes zu unterscheiden. 
 
Kenchreä - Hafenstadt am *Isthmus von Korinth, die etwa 11 Km 

östlich davon lag und durch eine Reihe von Festungen mit Korinth 
verbunden war. (Ein zweiter Hafen – Lechaion – lag auf der anderen Seite 
der *Landenge und war für die westlichen Routen zuständig). 

 
 

 
R 16:2   
auf dass ihr sie aufnehmt im 
Herrn, würdig der Heiligen, 
und ihr beisteht, in welcher 
Sache sie euer auch bedürfen 
sollte; denn auch sie ist vielen 
eine Beistehende geworden, 
und auch mir selbst. 
 
3J8; R12.13; 1J3.17: 1P3.4,5; 
P2.29 
 

i[na auvth.n prosde,xhsqe evn 
kuri,w| avxi,wj tw/n a`gi,wn 
kai. parasth/te auvth/| evn w-| 
a'n ùmw/n crh,|zh| pra,gmati 
kai. ga.r auvth. ^prosta,tij 
pollw/n evgenh,qh ^^kai. auv& 
tou/ kai. evmou/  

 

*[FG - parasta,tij; S+Z - 

prosta,tij ist ehrenvoller als 

parasta,tij] 
**[A - evmou/ te auvtou/; B - evmou/ 

  
beistehen - 1T5.3-16 - wenn treue Dienerinnen der evkklhsi,a (ek-

kläsia), die keine Kinder hatten, Witwen wurden, musste die örtl. 

evkklhsi,a (ekkläsia) für sie sorgen. 

R12.13; 1J3.17 - dies galt in einem bestimmten Maß auch für alle 
Heiligen. 

 
3J4-8; T3.13 - auch reisende Brüder (Evangelisten) wurden im 1. Jh. 
versorgt wie es Gott und den Heiligen würdig ist.  

 

Beiststehende - prosta,tij (prostatis) 1x - w. Vorstehende (DÜ); 

Fürsorgerin (PF); Beschützerin (Schl); Beisteherin (HL). 
 
Hier drei verschiedene Meinungen zu dem Begriff: 
Zit. WU: "'prostatis = patrona', ... bezeichnet eine Frau, die den rechtlichen 
Schutz Fremden und Freigelassenen gegenüber ausübt. In der Gemeinde 
der Hafenstadt war Phöbe eine solche 'Patronin', eine 'Fürsorgerin' für 
durchreisende Fremde (für 'Christen zuerst' aber doch wohl auch für Nicht-
christen). 
Zit. THK: "Das Wort will also ganz allgemein die Phöbe als eine Frau von 
allezeit tätiger Hilfsbereitschaft bezeichnen. Vielleicht hat aber Paulus den 
besonderen Ausdruck deshalb gewählt, weil er für griechische Ohren das 
außergewöhnliche Maß ihrer Hilfeleistung darzustellen vermag." 
BIKUB 315/FHB: "PhOI´BE war Vorstehende vieler, sie war offenbar die 
Inhaberin der Wohne, in der die Herausgerufene zusammenkam, gemäß 
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auvtou/] 
 

R16.2, als diese hat sie unbestrittene Vorstandsrechte auch gegenüber 
PA´ÚLOS. ... als Vorstehende gewährte sie rechtlichen Schutz für durch-
reisende Fremde und Freigelassene; sie stand ihrem Haus vor 1T3.4." 

 
 

 
R 16:3   
Grüßt Priska und Akylas, 
meine 

d
Mitarbeiter in Christus 

Jesus,  
 
1K16.19; 2T4.19; A18.1,2,18, 
26; 1K3.9; K4.11 
 

avspa,sasqe pri,skan kai. 
avku,lan tou.j sunergou,j mou 
evn cristw/| ivhsou/  

 

  
Priska - pri,ska / pri,skilla (priska / priskilla) 6x - Vorzügliche, 

vom latein. 'altehrwürdig' abgeleitet / vmtl. Verkleinerungsform von 

Priska (NK); 1. alt, betagt, ehrwürdig, ehemalig, die Altertümliche. 2. 
streng / "Altchen" (NdB);  
Frau von Akylas und Mitarbeiterin von Paulus. 

 
Akylas - avku,laj (akylas) 6x - Unverstümmeltes (NK); *Adler (NdB); 

Mann der Priska / Priskilla; pontischer Jude; Zeltmacher und Mit-
arbeiter von Paulus.                                     *{lat. aquila = Adler} 

 
A18.2 - das Ehepaar musste aus Rom unter Kaiser Klaudius ca. 49 
Ztr. weggehen. Ein Erlass des Kaisers verlangte, dass alle Juden 
Rom verlassen sollten. Paulus traf sie in Korinth, wo sie ihn auf-
nahmen 
A18.18,19 - sie reisten später mit Paulus von Korinth nach Ephe-
sus. 
1K16.19 - sie hatten dort eine hausgemäße Versammlung 

-
> 

A18.24-26 - sie nahmen den Apollos auf, und waren offensichtlich 
gute Lehrer des Wortes. 
 

 

 
R 16:4 

– die für meine 
d
Seele ihren 

eigenen Hals eingesetzt ha-
ben, denen nicht allein ich 
danke, sondern auch alle 

d
Ver-

sammlungen der Nationen – 
 
1J3.16; E5.20 
 

oi[tinej ùpe.r th/j yuch/j mou 
to.n eàutw/n tra,chlon 
ùpe,qhkan oi-j ouvk evgw. 
mo,noj euvcaristw/ avlla. kai. 
pa/sai ai` evkklhsi,ai tw/n 
evqnw/n 

 

  
Während Paulus diesen Brief verfasst, sind die Eheleute anschei-
nend wieder in Rom, wo sie offensichtlich auch eine hausgemäße 
Versammlung haben (R16.5). 
 
2T4.19 - vor seiner Hinrichtung sendet Paulus nochmals Grüße an 
sie. Zu dieser Zeit müssten sie dann wieder in Ephesus sein. 
 
Hals - Hier u. evtl. A19.23ff - in Ephesus oder Korinth müssen sie 
für Paulus ihren Hals und ihre Seele eingesetzt haben (vgl. 2K1.8). 

 
WU – wörtlich: sie legten den Hals unter das Beil des Henkers – 

 
P2.30 - ähnliches wird auch von Epaphroditus gesagt. 
1J3.16 - die Glieder der evkklhsi,a (ekkläsia) sind schuldig für ein-

ander die Seelen einzusetzen (vgl. E5.25; 2K12.15; 1TH2.8). 

 
Zit. WOBE 2 / 832,33 - "Im Sprachgebrauch kennen wir das Wort 'sich für 
jemand einsetzen', womit man persönlichen Einsatz und Aufwand meint, ... 
Das Setzen der Seele ist weit mehr, denn es ist mit dem Aufgeben der 
persönlichsten Neigungen und Wünsche verbunden. ... In bestimmten Fällen 
kann das Setzen der Seele auch in der Bereitschaft bestehen, das äußere 
Leben vorzeitig herzugeben :R16.4:, weil die Seele hierbei auf die Errei-
chung all ihrer Anliegen verzichtet." 

 
Versammlung - evkklhsi,a (ekkläsia) - damals war es üblich sich in 

Gruppen in verschiedenen *Häusern zu treffen. So gab es an ver-
schiedenen Orten eine örtliche evkklhsi,a (ekkläsia) [vgl. 2TH1.1 

{KK}], die vom Gesamtleib zu unterscheiden ist. 
 
*Z.B: A2.46; 5.42; 12.12; 20.20; R16.5; 1K16.19; K4.15; PM2. 
 

 

 
R 16:5   
und die Versammlung gemäß 
ihrem Haus. Grüßt Epainetos, 
meinen 

d
Geliebten, welcher der 

Vonanfang der Asia ist 
h
für 

Christus. 
 
1K16.15,19; K4.15; PM2 
 

kai. th.n katV oi=kon auvtw/n 

  
Versammlung - s. bei R16.4 (KK) "örtl. evkklhsi,a (ekkläsia)". 

 
Epainetos - auflobender, allgebiets Lobender (NK); ehrenreich, 

preiswürdig; der Gelobte, Gerühmte (NdB). Nur hier im NT wie auch 
die meisten nachfolgenden Namen. 
 
Geliebter - R16.5,8,9,12 - Immer wenn Paulus Geliebte/r schreibt, 

könnte das auf eine besonders enge Beziehung hindeuten. 
 



evkklhsi,an avspa,sasqe evpai,& 
neton to.n avgaphto,n mou o[j 
evstin avparch. th/j avsi,aj eivj 
cristo,n 

 

Vonanfang - avparch, (aparchä) 9x - R8:23; 11:16; 1K15:20,23; 16: 15; 

2TH2:13; JK1:18; EH14:4 - eine jüdische Bezeichnung für alles, was für 
Gott bereitgestellt wurde, bevor der Rest gebraucht werden konnte 
(BNM); in der Opfersprache die Erstlingsfrucht jeder Art (BW); 
alternative wörtliche Wiedergabe: "von anderen abgesonderter 
Anfang". 

 
R1.13 (KK); 1K16.15 - Erstlings- und Folgefrucht in den Nationen, in 
die der Geist den Apostel geführt hat, sind die Grundlage für die 
Erbauung des Leibes des Christus (E4.11-13). 
 
Asia - es ist die römische Provinz an der Westküste Kleinasiens, 

der äußerste Westen der heutigen Türkei; nicht zu verwechseln mit 
Asien. 
R15.23 - es sind die Gebiete, in denen Paulus keinen "Ort" mehr 
hatte. 
 
Zit. THK: "Die 133 v. Chr. begründete römische Provinz 'Asia' umfasst die 
westlichen Küstengebiete Kleinasiens." 

 
 

 
R 16:6   
Grüßt Maria, 

w
die sich viel 

h
für 

euch abmüht. 
 
R16.12; 1K15.10 
 

avspa,sasqe mari,am h[tij 
polla. evkopi,asen eivj ^ùma/j  

 

*[C,VUL - h̀ma/j] 

  
Maria - Erbittertseiende (hebr. MiRJa´M) [NK]; 1. bitter, Bitterkeit, 

Betrübnis; 2. widerspenstig, rebellisch, ungezähmt (vgl. Mirjam) 
[NdB].  
Vielleicht haben Akylas und Priska dem Paulus von Maria erzählt, 
da sonst nichts von ihr gesagt wird. 
 

MK15.40 - wenn h`ma/j (hämas) "uns" die richtige Lesart wäre, dann 

könnte es die Mutter von Jakobus dem kleinen sein. 
 
abmühen - kopia,w (kopiaŏ) - 1) müde werden, sich müde fühlen, 

2) alle seine Kräfte anstrengen, sich abmühen (Sch); sich ermüden 
(FHB). 
1K15.10 - Paulus wusste wovon er redet, wenn er Glieder des Lei-
bes betreffs ihrer Mühe beurteilt. 
H6.10 - solche Mühe ist nicht vergeblich. 
 

 

 
R 16:7   
Grüßt Andronikos und Jou-
nias, meine 

d
Verwandten und 

meine 
zs

Mitgefangenen, 
w
die 

unter den Aposteln wohl-
bekannt sind, 

w
die schon vor 

mir in Christus geworden 
sind. 
 
R9.3; 16.11; K4.10; 2K8.23 
 

avspa,sasqe avndro,nikon kai. 
ivounia/n tou.j suggenei/j mou 
kai. sunaicmalw,touj mou 
oi[tine,j eivsin evpi,shmoi evn 
toi/j avposto,loij [ac

AB - oi]] 
kai. pro. evmou/ ge,gonan evn 
cristw 

 

  
Andronikos - Mannsieger (NK); Siegesmann, Sieger, Kriegsmann 

(NdB). 
 
Jounias - Junger, vermutlich hellenische Abwandlung des lateini-

schen "iunior" (NK); Herrscher (NdB). Manche meinen es heiße 
Junia und sie sei möglicherweise die Frau des Andronikos. 
 
Verwandte - R9.1-5 - wenn es Verwandte gemäß Fleisch waren, 

wie Paulus sie im Kap. 9 meint – allerdings hier ohne Hinweis auf 
Fleisch, was nur an den Stamm Benjamin denken lässt, sowie an engere 

Verwandte wie A23.16 – dann war es sicherlich eine Freude für ihn 
dass es doch einige gab, die schon zur Rettung bestimmt waren (die 
Mehrheit war ja verstockt R11.25). 
 
Mitgefangener - P1.12 - offensichtlich hat Paulus sie in Gefangen-

schaft kennengelernt, was zu aller Nutzen war. 
 
wohlbekannt - evpi,shmoj (episämos) 2x - aufgezeichnet, -er, -e, -es 

(FHB); eigentl. mit einem Zeichen versehen, übertr. ausgezeichnet, 
im guten Sinn, im üblen Sinn berüchtigt M27.16 (Sch); ausge-
zeichnet und angesehen (PF); bedeutend (KNT); hervorragend, 
wohlbekannt (BNM); ausgezeichnet (ELB u.a.).  
[Anmerkung: Ich habe mich für "wohlbekannt" (BNM) entschieden, weil "aus-
gezeichnet" den Eindruck machen könnte, dass diese Männer selbst Apostel 
im engeren Sinn waren. Da die Grundlage gelegt war, konnten sie höchs-
tens Apostel im weiteren Sinn gewesen sein, nämlich als Abgesandte (vgl. 
2K8.23; P2.25 u.ä.]. 

 
vor mir in Christus - d.h. sie gehörten zu den ersten Christen, da 

Paulus ca. 34 Ztr. von Christus, dem lebenden Wort, ergriffen wur-



de. 
 
werden - gi,nomai (ginomai) - E4.13 - nicht "waren" i.S. von "sein", 

sondern werden i.S. des Wachsens. 
 

 

 
R 16:8   
Grüßt Ampliatos, meinen 

d
Ge-

liebten im Herrn. 
 
2T4.19 
 

avspa,sasqe avmplia/ton to.n 
avgaphto,n mou evn kuri,w|  

 

  
Ampliatos - Mehr Hinaufhabender (NK); Am´plias = vergrößert, 

erweitert, "weiter" (?) (NdB). 
 
Zit. MA: "Damals ein üblicher Name unter den Haussklaven des Kaisers. 
Vielleicht gehörte er zu denen 'aus dem Haus des Kaisers' (P4.22)." 

 
Geliebter - R16.5,8,9,12 - Immer wenn Paulus Geliebte/r schreibt, 

könnte das auf eine besonders enge Beziehung hindeuten. 
 
Zit. HL: "Ein Geliebter in (dem) Herrn war für Paulus einer, mit dem er in-
nigst im Dienst verbunden war, und der sich in diesem Dienst bewährt hat." 

 
 

 
R 16:9   
Grüßt Ourbanos, unseren 

d 

zs
Mitarbeiter in Christus, und 

Stachys, meinen 
d
Geliebten. 

 

avspa,sasqe ouvrbano.n to.n 
sunergo.n h`mw/n evn cristw/| 
kai. sta,cun to.n avgaphto,n 
mou 

 

  
Ourbanos - Städtischer, vom lat. urbanus (NK); städtisch, fein, höf-

lich (NdB). 
 
Zit. Lightfoot in wdBl: "Der Name Urbanus ist genauso gewöhnlich wie 
Amplias. In einer Inschrift aus dem Jahre 115 n.Chr. erscheinen Urbanus 
und Amplias nebeneinander auf einer Liste kaiserlicher Freigelassener in 
Zusammenhang mit der Münzerei." 

 
Stachys - Ähre (NK); Ähre, Saat (NdB). 

 
Zit. THK: "In Rom hieß ein Sklave des kaiserlichen Haushalts so." 

 
Geliebter - R16.5,8,9,12 - Immer wenn Paulus Geliebte/r schreibt, 

könnte das auf eine besonders enge Beziehung hindeuten. 
 

 

 
R 16:10   
Grüßt Apelläs, den Bewährten 
in Christus. Grüßt die aus 
denen des Hauses Aristobu-
los'. 
 
K4.15 
 

avspa,sasqe avpellh/n to.n do,& 
kimon evn cristw/| avspa,sasqe 
tou.j evk tw/n avristobou,lou 

 

  
Apelläs - Unbehäuteter, von Pälla Häutchen abgleitet (NK); 1. der die 

Versammlung hält (da im Griech. apellazŏ für ekklesiazŏ stehen kann). 2. 
(nach dem Lateinischen:) hautlos, ohne Haut (= beschnitten ?) [NdB]. 
 
bewährt - do,kimoj (dokimos) - erprobt, echt, brauchbar. 

2K10.18 - bewährt ist, wen der Herr empfiehlt. 
 
Bewährter in Christus - 2K8.2 - weist auf besondere Drängnisse 

hin, die er im Dienst für den Herrn durchgestanden hat. 
 
Aristobulos - gefälliger Ratgeber (NK); der beste Ratgeber (NdB). 

Paulus grüßt ihn selbst nicht. Entweder er war kein Christ oder 
bereits gestorben. 
 
Zit. S+Z: "Mit diesem letzteren dürfte wohl der dem Kaiser Claudius nahe-
stehende Aristobul d. Jüngere, ein Enkel Herodes des Gr. und Bruder des 
Herodes Agrippa I. gemeint sein." 

 
 

 
R 16:11   
Grüßt Herodion, meinen 

d
Ver-

wandten. Grüßt die aus denen 
des Hauses  Narkissos', die, 
die im Herrn sind. 
 
R9.3; E6.21; K4.7 
 

avspa,sasqe h`rw|di,wna to.n 
suggenh/ mou avspa,sasqe 
tou.j evk tw/n narki,ssou 
tou.j o;ntaj evn kuri,w|  

 

  
Herodion - einer der Heroischen (NK); Heldenspross; v. a. Helden-

sänger (NdB). 
 
Verwandter - s. bei R16.7 (KK). 

 
Narkissos - Betäubter (NK); betäubend; Narzisse (NdB). 

Hier wie bei Aristobulos, entweder er war kein Christ oder bereits 
gestorben. 
 
Zit. HM: "Wer die Grußliste nach Rom gerichtet sein lässt, denkt bei 
Narcissus an den bekannten, aber schon 54 n. Chr. getöteten Günstling des 
Claudius. Der Name kommt aber öfter vor, nicht nur in Rom, wo auch ein 
Günstling des Nero so hieß, sondern auch in Kleinasien, z.B. auf einer 
Inschrift in Aphrodisias in Karien." 



 
die, die im Herrn sind - a) offensichtlich waren nicht alle Bewohner 

im Hause des Narcissos gläubig und b) das Im-Herrn-Sein deutet 
auf die wesenhafte Verbindung zu Christus hin (vgl. K2.6,7). 

 
 

 
R 16:12   
Grüßt Tryphena und Trypho-
sa, die sich abmühen im Herrn. 
Grüßt Persis, die Geliebte, 
w
die sich viel abgemüht hat im 

Herrn. 
 

avspa,sasqe tru,fenan kai. 
trufw/san ta.j kopiw,saj evn 
kuri,w| avspa,sasqe persi,da 
th.n avgaphth,n h[tij polla. 
evkopi,asen evn kuri,w| 
 

  
Tryphena - Schwelgerin (NK); weichlich, verweichlicht, verzärtelt; 

anziehend (NdB); verzärtelt, üppig (MA). 
 
Tryphosa - Schwelgerische (NK); verweichlicht, verzärtelt (NdB); 

verzärtelt, üppig (MA). 
 
Persis - aus Persien; Zerstörer (NK); vermutlich: Perserin (NdB).  

 
Zit. aus "Zur Sklavenfrage" im Anhang des Philemon in WU: "Sklaven, die 
keinen Namen hatten, wurden Perser genannt; so ist Persis nicht ein 
Frauenname, sondern Bezeichnung für eine Sklavin." 

 
abmühen - 1K15.10 - Paulus wusste wovon er redet, wenn er Glie-

der des Leibes betreffs ihrer Mühe beurteilte. 
1K15.58 - solche Mühe ist nicht vergeblich. 
 
Geliebte/r - R16.5,8,9,12 - Immer wenn Paulus Geliebte/r schreibt, 

könnte das auf eine besonders enge Beziehung hindeuten. 
Bei Schwestern lässt Paulus das "meine" weg, um keinen falschen 
Eindruck zu erwecken. 
 

 

 
R 16:13   
Grüßt Rufos, den Auserwählten 
im Herrn, und seine und meine 
Mutter. 
 

avspa,sasqe r`ou/fon to.n 
evklekto.n evn kuri,w| kai. th.n 
mhte,ra auvtou/ kai. evmou/  

 

  
Rufos - Buschiger, von ROoPs: Gebüsch abgeleitet; Roter, vom 

latein. rufus, rothaarig abgeleitet (NK); rot(haarig), blond (NdB). 
 
MK15.21 - Rufos könnte der Sohn Simons gewesen sein, da Mar-
kus sein Evangelium in Rom geschrieben hat, und er die beiden 
Söhne Simons extra erwähnt. 
 
Mutter - wenn Rufos der Sohn Simons war, dann muss Paulus im 

Hause des Simon besonders aufgenommen worden sein, so dass 
er die Frau von Simon, wegen ihrer Fürsorge, auch als seine Mutter 
bezeichnen kann. 
 

 

 
R 16:14   
Grüßt Asynkritos, Phlegon, 
Hermäs, Patrobas, Hermas 
und die Brüder 

zs
bei ihnen. 

 

avspa,sasqe avsu,nkriton 
fle,gonta e`rmh/n patroba/n 
er̀ma/n kai. tou.j su.n auvtoi/j 
avdelfou,j  

 

  
Asynkritos - nicht pauschal Berurteilbarer, w. Unzusammen-Beur-

teilbarer (NK); 1. der Unvergleichliche. 2. nicht mit richtend (NdB). 
 
Phlegon - Entflammter (NK); brennend, flammend, strahlend; der 

Feurige (NdB). 
 

Hermäs - èrmh/j (hermäs) 2x, A14.12 - Dolmetscher [vermtl. Abkür-

zung von hermäneutäs: Übersetzer]; a) Gläubiger in Rom; b) der latei-
nisch "Mercurius" benannte Gott; Bezeichnung des Paulus durch 
die Lykaonier (NK); wie Hermas, s. dort (NdB). 
 
Patrobas - väterlicher Regent; Erklärung: bas als Abkürzung von 

basileus: Regent gedeutet (NK); väterlich, Vaterfreude (NdB). 
 
Hermas - Dolmetschendes (NK); 1. Merkur, der Götterbote. 2. 

Übersetzer, Ausleger, Verkünder (NdB). 
 
Brüder - schließt vermtl. auch die Schwestern der *örtl. evkklhsi,a 

(ekkläsia) mit ein (vgl. V15, "alle Heiligen").                 *[s. 2TH1.1 {KK}] 
 

 

 
R 16:15   
Grüßt Philologos und Julia, 
Näreus und seine 

d
Schwester 

und Olympas und alle Heiligen 
zs

bei ihnen. 

  
Philologos - Wortfreund (NK); Wortliebhaber; Freund von (od. vom) 

Reden; gelehrt, gesprächig; der zu reden liebt; Vernunftliebhaber; 
Freund von Sprachen (NdB). 
 



 

avspa,sasqe filo,logon kai. 
ivouli,an nhre,a kai. th.n 
avdelfh.n auvtou/ kai. ovlumpa/n 
kai. tou.j su.n auvtoi/j pa,ntaj 
a`gi,ouj 

 

Julia - Flaumige, Erklärung: Zarthaarige (NK); Jungfrau (NdB). 

 
Näreus - Unermesslicher, Erklärung: Name eines Meergottes; von 

näritos: unermesslich abgeleitet (NK); vielleicht Redner oder Niedriger 
(NdB). 
 
Olympas - Olympischer, Erklärung: der Olymp galt als Göttersitz (NK); 

himmlisch (NdB).  
 
Heilige - s. bei R15.25 (KK). 

1K7.14 - die Heiligen könnten auch alle sein, die zu den Familien 
der einzelnen Glaubenden gehören.  
 

 

 
R 16:16   
Grüßt einander mit heiligem 
Kuss. Es grüßen euch alle 
d
Versammlungen des Chris-

tus. 
 
1K16.20; 2K13.12; 1TH5.26; 1P 
5.14 
 

avspa,sasqe avllh,louj evn 
filh,mati a`gi,w|  
avspa,zontai ùma/j ai` evkklh& 
si,ai pa/sai tou/ cristou/  

 

  
Kuss - filh,ma (philäma) 7x - L7:45; 22:48; R16:16; 1K16:20; 2K 

13:12; 1TH5:26; 1P5:14. 
●     buchstäblicher - LL1,2; 8.1 - als Ausdruck der Liebe. 
       VG7.13,14  - als Ausdruck der Verführung. 
       1S20.41 - als Ausdruck der Freundschaft. 
       1M29.11; 31.28; 45.15; 2S14.33; L15.20 - als Ausdruck ver-

wandtschaftlicher Liebe. 
       RU1.9,14; A20.37 - zum Abschied. 
       L7.45 - als Zeichen der Wertschätzung. 
       2S15.5,6; 20.9,10 - aus Hinterlist. 
 
●     segnender - 1M48.8,20; 1S10.1. 
 
●     götzendienerischer - 1R19.18; HO13.2 
 

●     geistlicher - LB2.12 - küsst den Verklärten (rB; - BaR). 

       VG24.26 - redliche Antwort geben ist geistlicherweise Lippen 
küssen. 

       LB85.11 - wer zum Frieden gekommen ist, kann Gerechtigkeit 
küssen. Es ist auch die Darstellung geistlicher Einheit. 

 
●     heiliger 4x - R16.16; 1K16.20; 2K13.12; 1TH5.26 -  

       1P5.14 - Kuss der Liebe. 
 
alle Versammlungen des Christus - diese Formulierung kommt im 

NT nur hier vor. Die Mehrzahl zeigt, das es sich um jede einzelne 
*örtl. evkklhsi,a (ekkläsia) des Gebietes handelt, von dem aus Pau-

lus diesen Brief schrieb (Achaja).                   *[S. 2TH1.1 {KK}] 
 

 

Warnender Zuspruch falsche Lehrer betreffend 
 

 
R 16:17   
Ich spreche euch aber zu, 
Brüder, auf die zu achten, die 
die Zerspaltungen und die 
Ärgernisse machen neben der 
Lehre, 

w
die ihr gelernt habt, und 

wendet euch heraus, weg von 
ihnen. 
 
1K5.9-11; M7.15; A20.29,30; 
JD19; R6.17; 2T3.5; 2TH3.6,14; 
T3.10; 2J10 
 

parakalw/ de. ùma/j avdelfoi, 
skopei/n tou.j ta.j dico& 
stasi,aj kai. ta. ska,ndala 
para. th.n didach.n h]n ùmei/j 
evma,qete poiou/ntaj kai. evk& 
kli,nete avpV auvtw/n 

 

  

Zerspaltung - dicostasi,a (dichostasia) 2x - Zwieständigkeit (DÜ); 

Zwistigkeit (KNT); Parteiung (ELB); Trennung (Schl). 
G5.20 - sie gehört zu den Früchten des Fleisches. 
JD19 - wer Trennung verursacht, hat nicht den Geist. 
1T6.3-5 - solche wissen nichts und sind krank. 
 
A20.27-32 - trotz der Verkündigung des ganzen Ratschlusses Got-
tes, können in der örtl. evkklhsi,a (ekkläsia) Männer zu deren Spal-

tung beitragen (vgl. A15.24). 
G1.6-8 - indem z.B. das Evangelium umgekehrt wird, und man an-
statt Gnade Gesetz verkündet (vgl. M7.15; G2.4; 2K11.14,15). 
K2.8 - oder durch Einflussnahme der Philosophie. 
1T6.20 - oder durch die Gnosis, die Paulus als fälschlich sogenann-
tes Wissen kennzeichnet. 
 
achten - 2TH3.14,15; 2J10 - auf solche zu achten, reicht von dem 

Bemühen des Zurechtbringens, bis hin zur Trennung von der örtl. 
evkklhsi,a (ekkläsia). 

 

Ärgernis / Falle - ska,ndalon (skandalon) - s. bei R11.9 (KK). 



 
Lehre - A2.42 - es ist die Lehre, der Apostel; hier in Sonderheit das, 

was Paulus vom erhöhten Herrn erhalten hat (auch wenn Paulus die 

Versammlung nicht persönlich gegründet hat, vgl. R6.17). 
S. dazu in Band 9 (KK) im Anhang das Thema: "Die gesunde Belehrung" 
sowie T1.9 (KK).  

 
herauswenden / abweichen - evkkli,nw (ekklino) 3x R3.12; 1P3.11 

- herausneigen (DÜ); sich in falsche Richtung neigen (MA); aus-
weichen, abwenden (ESS). 
2TH3.6; 2T3.5; T3.10 - von denen, die Falsches lehren, gilt es sich 
zurückzuziehen. 
 

 

 
R 16:18   
Denn solche sklaven nicht 
unserem 

d
Herrn Christus, son-

dern ihrem eigenen 
d
Bauch, 

und durch 
d
 milde Worte und 

Segnungen täuschen sie die 
Herzen der Arglosen. 
 
JD12,16; P3.19; K2.4; 2P2.3, 
18;  T1.10;  
 

oì ga.r toiou/toi tw/| kuri,w| 
h`mw/n cristw/| ouv douleu,ou& 
sin avlla. th/| eàutw/n koili,a| 
kai. dia. th/j crhstologi,aj 
kai. euvlogi,aj evxapatw/si ta.j 
kardi,aj tw/n avka,kwn 

 

  
nicht Christus sklaven - 2T3.7,8 - wer der Wahrheit (Christus) 

widersteht, kann nicht zu ihrer Erkenntnis (Einswerdung) kommen. 
 
Bauch - P3.18,19 - beim Sinnen auf Irdisches wird das "Ich" zum 

Götzen (Bauch). Das trifft auch auf Rechthaberei in Lehrfragen zu. 
R1.23,25 (KK) - dies ist ein gottesdiensten nebenvorbei an dem 
Schöpfer, weil das Geschöpf im Vordergrund steht (vgl. 2P2.1-3; JD 

12,13). 
2K2.17 - auch wenn materielle Interessen im Vordergrund stehen, 
ist dies für den "Bauch". 
 
täuschen - 2K11.13-15 - am besten sind Menschen mit der Wahr-

heit (Licht) zu täuschen.  
Hier - besonders auch mit milden Worten – eher inhaltlich – und 
wohlwollenden (segnenden) Worten – eher die Form betreffend – 

(vgl. 1M3.5; 2K11.3). 
K2.4 - auch überredende Worte gehören zur Täuschung. 
 
2K11.20 - von den Täuschenden lassen sich die Getäuschten oft 
sehr viel gefallen (z.B. Gruppenzwang in Sekten, bei Minipäpsten o.ä.). 
 

 

 
R 16:19   
Denn euer 

d
Gehorsam reichte 

hin 
h
zu allen. Daher freue ich 

mich euretwegen; ich will aber, 
dass ihr weise seid 

h
zum 

d
Guten, doch unschuldig 

h
zum 

d
Üblen. 

 
R1.8; 2K7.15; JR4.22; K1.9; 
P2.15; M10.16; 1K14.20 
 

h` ga.r ùmw/n ùpakoh. eivj 
pa,ntaj avfi,keto evfV ùmi/n 
ou=n cai,rw qe,lw de. ùma/j 
sofou.j ^me,n ei=nai eivj to. 
avgaqo,n avkerai,ouj de. eivj to. 
kako,n 

 
*[Wort fehlt in B] 
 

  
Gehorsam reicht hin zu allen - s. R1.8 (KK): "Euer Glaube wird 

verkündet ...". 
1P1.14,15 - Kinder des Gehorsams werden Heilige – "werdet auch 
selber als Heilige in allem Hinaufwenden werdengemacht" (DÜ). 
 
weise zum Guten - K1.9,10 - dazu gehört, mit Erkenntnis Seines 

Willens und geistlichem Verständnis vervollständigt zu werden (konj. 
ao. pass!). 
 
2S13.3ff - man kann auch weise zum Bösen sein, wie Jonadab. 
1M3.1,14 - den Anfang dazu machte die erniedrigte, hinterlistige 
Schlange. 
J3.14; 1K2.7,8 - die erhöhte Schlange war aber listiger, und hat al-
len Schaden wieder geheilt. 
 
unschuldig - avke,raioj (akeraios) 3x, M10.16; P2.15 - eigentl. un-

vermischt; metaph. ohne Falschheit, unschuldig (Sch); ohne Hörn-
lein (DÜ); unvermischt (PF); ohne arglistige Neigung (KNT). 

 
unvermischt - JK3.10-12 - Brüder (auch Schwestern) sollten unver-
mischt im Reden und Handeln sein. 
 
2K11.14 - Vermischung ist Sache des BeL, des w. Zweizüngigen 

-
> 

*Hebr. l{Be - BeL = Vermengung, Vermischung, Verwirrung o. w. 

zwei Zungen (vgl. JR51.44). 
 
JK1.17 - Gott ist EL, d.h. Einzüngig und daher unvermischt 

-
> 

*Hebr. l{ae - EL = w. eine Zunge. 

1J1.5; 2K6.14 - bei IHM ist nicht Licht mit Finsternis vermischt. 
 
Übel - 1K14.20 - was das Üble betrifft, sollten "Söhne Gottes" wie 



Unmündige sein. 
 
Zit. v. Grotius zu 19b in wdBl: "... zu gut, um zu verführen, und zu weise, um 
verführt zu werden." 
________________________________________________________________________ 

*Hebr.  a = E = 1  /  B = B = 2  /  l = L = Zunge. 

 
 

 
R 16:20   
Der Gott des Friedens aber 
wird in Schnelle den Satan 
unter euren 

d
Füßen zermal-

men.  
Die Gnade unseres Herrn 
Jesus ist mit euch. 
 
R15.33; H2.14; 1M3.15; 1K16. 
23; 2TH3.18; EH12.9-12 
 

o ̀ de. qeo.j th/j eivrh,nhj 
suntri,yei to.n satana/n ùpo. 
tou.j po,daj ^ùmw/n evn ta,cei 
h` ca,rij tou/ kuri,ou h`mw/n 
ivhsou/ [A-cristou/] meqV ùmw/n 

 

*[A - h̀mw/n] 

  
Gott des Friedens - s. bei R15.33 (KK). 

 
Schnelle - ta,coj (tachos) 8x subst. - die Schnelligkeit (Sch); tacu,j 
(tachys) 13x adv. - schnell (Sch). 
EH22.7; L13.32 - weil Christus am dritten Tag vollendet wird. (S. im 

Anhang die Grafische Darstellung: "Am dritten Tag"). 
 
Füße - EH11.15; 12.10 - es sind "unsere" Füße, weil die evkklhsi,a 

(ekkläsia) SEIN Leib ist (vgl. E1.22,23 Vervollständigung; H2.14 Mitha-

ber). 
 
zermalmen - suntri,bw (syntribŏ) - in Stücke brechen (BNM); zer-

brechen, zermalmen, zertreten (Sch). 
1M3.15 - dadurch erfüllt sich eine der ältesten Verheißungen, die 
von Herabwurf des Kosmos an gegeben wurden. 
 
Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus ist mit euch allen! 
Die Unterschrift des Paulus, sein Zeichen: 
2TH 3:17,18; K4.18 - der Gruß mit meiner, des Paulus, Hand. Das 
ist ein Zeichen in jedem Brief; so schreibe ich.  
 
Hier alle Stellen mit seiner "Unterschrift": 
R16.20; 1K16.23; 2K13.13; G6.18; E6.24; P4.23; K4.18; 1TH5.28; 
2TH3.18; 1T6.21; 2T4.22; T3.15; PM25;  
 
H13.25 - hier ist auch dieselbe "Unterschrift". Wenn dies eine Fäl-
schung wäre, hätte der Hlg. Geist sie zugelassen. 
 
EH22.21 - auch hier ist dieselbe "Unterschrift". Da Paulus das 
WORT vervollständigt hat (K1.25), könnte es sein, dass der "Engel", 
der Johannes die Enthüllung gab (EH1.1), Paulus war. 
 

 

Grüßende und Schlussermunterung zur Ehre Gottes 
 

 
R 16:21   
Es grüßt euch Timotheos, 
mein Mitarbeiter, und Loukios 
und Jason und Sosipatros, 
meine Verwandten. 
 
A16.1; R9.3; 16.7 
 

avspa,zetai ùma/j timo,qeoj o` 
sunergo,j mou kai. lou,kioj 
kai. iva,swn kai. swsi,patroj 
oì suggenei/j mou 

 

  
Timotheos - Gottwerter (NK); "Ehre Gott!"; Gott ehrend; der Gottes-

fürchtige; von Gott geehrt (NdB).  
1TH1.1 (KK) - eine ausführliche Erklärung zu Timotheos. 
 
Loukios - Erlichteter, Erklärung: vom lateinischen lux: Licht abgeleitet; 

Wolfgegebener, Erklärung: vom hellenischen Lykos: Wolf abgeleitet;  
a) ein Verwandter des Paulus; b) ein Kyrenier; Prophet und Lehrer 
in Antiochia A13.1 (NK);  
der Erleuchtete, Leuchtende, Strahlende (NdB). 
 
Jason - Heilmacher, A,B: Mnasŏn; a) ein Verwandter des Paulus b) 

A17.5ff - ein Glaubender aus Thessalonich; c) A21.6 - ein Glauben-
der in Jerusalem (NK); Heiland, Retter, Arzt (NdB). 
 
Sosipatros - Vaters Retten wird sein (NK); des Vaters Hilfe o. Heil; 

Retter des Vaters (NdB). 
A20.4-6 - ein Mann aus Beröa (Sopatros ?), der mit anderen Glau-
benden Paulus in Troas traf. 
 
Verwandter - s. bei R16.7 (KK). 

 
 

 
R 16:22   
Ich grüße euch, ich, Tertios, 

  
Tertios - Dritter, Erklärung: vom lateinischen tertius: Dritter abgeleitet 

(NK); der Dritte (NdB). 



der den Brief Schreibende, im 
Herrn. 
 
JR36.4 
 

avspa,zomai ùma/j evgw. te,r& 
tioj o ̀ gra,yaj th.n evpis& 
tolh.n evn kuri,w| 
 

 
Schreibender - JR36.4 - der Schreibvorgang ist vergleichbar mit 

dem bei Jeremia und Baruch. 
 
im Herrn - grüßen oder schreiben? Hier gibt es unterschiedliche 

Auffassungen.  
 
Zit. WU: "Selbst wenn er nur nach dem Diktat des Paulus schrieb, war ein so 
langer Brief für die damaligen Verhältnisse eine große Leistung. Vielleicht 
war er aber noch stärker an der Formung des Briefes beteiligt. ... er schrieb 
den Brief 'in dem Herrn'. Er blickt nicht wohlgefällig auf seine große Arbeit, 
sondern sieht in ihr einen Dienst für den Herrn und in ihrer Durchführung die 
Gnade und Hilfe Jesu." 
Zit. wdBl: "... 'er schrieb in dem Herrn', wie es der Anordnung der Worte im 
Grundtext entspricht." 
HL: "...ich, Tertius, der ich den Brief im Herrn schreibe." 

 
 

 
R 16:23   
Es grüßt euch Gajos, mein 
Gastgeber und der der ganzen 
Versammlung. Es grüßt euch 
Erastos, der Kämmerer der 
Stadt, und Kouartos, der Bru-
der. 
 
1K1.14; A19.35 
 

avspa,zetai ùma/j ga,i?oj o` 
xe,noj mou kai. o[lhj th/j 
evkklhsi,aj avspa,zetai ùma/j 
evrastoj o ̀ oivkono,moj th/j 
po,lewj kai. kou,artoj o` 
avdelfo,j 

 

  
Gajos - Irdischer (NK); Erdmann, irdisch (NdB). 

1K1.14 - Paulus hat Gajos getauft.  
 
Zit. THK: "Das dieser Gaius zugleich als der Hauswirt der ganzen Gemeinde 
bezeichnet wird, deutet E. Kühl wohl richtig so: Solange Paulus in diesem 
Hause sich aufhielt, gingen dort alle Mitglieder der Gemeinde aus und ein." 

 
A19.29; 20.4; 3J1 - offensichtlich gab es mehrere Glaubende mit 
diesem Namen. 
 
Erastos - Zufließender (NK); der Erwünschte, Geliebte (NdB). 

Aufgrund seiner hohen Stellung als Kämmerer der Stadt hatte er 
politischen Einfluss. 
 
A19.22; 2T4.20 - hier zwei weitere Vorkommen dieses Namens. 
 
Kouartos - Vierter, Erklärung: vom lateinischen quartus: Vierter abgeleitet 

(NK); der Vierte (NdB). 
Entweder der Bruder von Erastos oder einfach ein weiterer Bruder 
in Christus. 
 

 

 
R 16:24   
[Die Gnade unseres 

d
Herrn 

Jesus Christus ist mit euch 
allen. Amen.] 
 

R -  ~H ca,rij tou/ Kuri,ou 
h`mw/n VIhsou/ Cristou/ meta. 
pa,ntwn ùmw/nÅ avmh,nÅ 
 

  
 

Der Vers 24 steht nicht in a, A, B, und ist desh. nicht ausreichend bezeugt. 

Ob das Vorhandensein im R Zeugnis genug ist, ist eine Glaubensfrage. 
 

 

 

 
R 16:25   

Dem aber – der euch zu stär-
ken vermag gemäß meinem 
d
Evangelium und der Verkündi-

gung Jesu Christi gemäß 
Enthüllung des Geheimnisses, 
das äonische Zeiten ver-
schwiegen worden war, 
 
A20.32; 2K1.21; E1.9; 3.3-
5,9,20; JD24; R1.16; 2.16; 
G1.16; K1.26; 2.2; 1K2.1,7 
 

tw/| de. duname,nw| ùma/j sth& 
ri,xai kata. to. euvagge,lio,n 
mou kai. to. kh,rugma ivhsou/ 
cristou/ kata. avpoka,luyin 
musthri,ou cro,noij aivw& 
ni,oij sesighme,nou 

 

  
stärken - R1.16 - Paulus kehrt sozusagen zum Anfang des Briefes 
zurück, indem er abschließend auf die Kraft des Evangeliums 

hinweist (vgl. R1.1-4). 
R1.11 - seine Absicht ist es, die örtl. evkklhsi,a (ekkläsia) damit zu 

stärken (vgl. 1TH3.2). 
1P5.10 - der, der zu stärken vermag, ist in letzter Konsequenz na-
türlich Gott selber (vgl. E3.20). 
E1.19,20 - denn alle Gotteskräfte wurden durch die Auferweckung 
Jesu wirksam. 
 
Geheimnis - R11.25,26 (KK) - neben verschiedenen Geheimnissen 

(s. bei 1T3.9 [KK]) geht es hier aber besonders um das Geheimnis 
der Vervollständigung des geminderten Israel (R11.12) durch Hin-
zufügung der Nationen (vgl. E3.6; K1.27). 
 
R3.21-26 (KK) - weiterer Inhalt des Geheimnisses war, dass Recht-
fertigung nur aus der *Treue Jesu und nachgeordnet unserer Treue 
kommt, und nicht aus Gesetz (G2.16). 
 



K2.2,3 - desh. – wegen *SEINER Treue – ist in letzter Denkkonse-
quenz das Geheimnis der Christus selber. 

 
äonische Zeiten - K1.26; E3.3-5 - das Geheimnis war bis zur Zeit 

seiner Offenbarung verborgen, womit gleichzeitig der Beweis er-
bracht wird, das äonisch nicht endlos ist, da sonst die Verbergungs-
zeit nie zu Ende ginge. 
 
Zit. WU: "Wir haben das eigentümliche biblische Wort 'äonisch'  hier und 
bei der sofort erfolgenden Kennzeichnung Gottes als des 'äonischen Gottes' 
auch in der Übersetzung stehen lassen. Denn seine Wiedergabe mit 'ewig' 
ist irreführend. ... Gott ... ist der 'Got t  de r  Äonen ' , der die 'Weltzeitalter' 
in seiner Hand hält und ihren Ablauf mit innerster Teilnahme regiert." 

 
S.a. im Anhang das Thema: "EL OLa´M – der König der Äonen." 
 

 

 
R 16:26   
nun aber offenbart wurde und 
durch prophetische Geschrie-
bene gemäß Anordnung des 
äonischen Gottes 

h
zum Ge-

horsam des Glaubens hinein in 
alle die Nationen bekanntge-

macht worden ist – 
 
2T1.10; 1P1.20-22; T1.3; 2P1. 
19-21; R1.5; 15.18; A6.3; 9.15 
 

fanerwqe,ntoj de. nu/n dia, te 
grafw/n profhtikw/n katV 
evpitagh.n tou/ aivwni,ou qeou/ 
eivj ùpakoh.n pi,stewj eivj 
pa,nta ta. e;qnh gnwrisqe,n& 
toj 

 

  
offenbaren - s. bei R16.25 unter "äonische Zeiten" und "Geheim-

nis". 
 
Geschriebene - zur Wortbedeutung s. bei R9.17 (KK). 

 
prophetische Geschriebene - R3.21 - das Gesetz und die Pro-

pheten bezeugen das Evangelium Gottes (R1.1; 16.25), welches 
Paulus nun verkündet. 
R15.4 - Paulus verwendet in diesem Brief ca. 75 (84 HL) Zitate aus 
dem AT und etliche freie Bezüge.  
A17.11 - das Evangelium Gottes, wie es Paulus verkündete, war 
somit nachprüfbar. 
2T1.9-11 - die Gnade Gottes ist in Christus auferschienen und 
durch das Evangelium des Apostel Paulus bekanntgemacht worden 
(vgl. T2.11). Indem er 

-
> 

a) G1.11,12 - sich auf die direkte Anweisung des Herrn berief und  
b) R15.4 - auf das AT, *oder die bereits existierenden Teile des NT; 

z.B.: Thess., Korinther, Galater, Matthäus (auch der Römerbrief selbst 

käme als prophetisches Geschriebenes in Frage, vgl. R15.18). 
 
*Anmerkung: 
Wenn man das hier (R16.26) vorkommende gr. "te" mit "außerdem" über-
setzt (zur Wortbedeutung s. R1.16 [KK]), dann ist der Hinweis zwingend 
auch auf die Geschriebenen des NT zu beziehen. 

 
äonischer Gott - 1T1.17; 6.16 - ER ist der unsichtbare König der 

Äonen und bewohnt ein unzugängliches Licht. 
1M21.33 - ER ist der EL OLa´M, (w. das Zu-hin des Äons, zu = hebr. ÄL 

[FHB]) 
-
> 

R11.36 - weil das ganze All auf IHN ausgerichtet ist und in IHN hin-
einstrebt. 
 
S.a. bei R16.25 (KK) das Zitat aus WU; sowie im Anhang das Thema: "EL 
OLa´M – der König der Äonen." 

 
in die Nationen - s. bei R1.5 (KK). 

 
 

 
R 16:27  
dem allein weisen Gott durch 
Jesus Christus, ihm ist die 
Herrlichkeit hinein in die 
Äonen der Äonen. Amen. 
 

Zu Römern 
 
R11.33,36; E3.21; 1P4.11; P4. 
20; 1T1.17; 2T4.18; EH1.6; 
4.11; G1.5; H13.21; 2P3.18; 
JD25 
 

mo,nw| sofw/| qew/| dia. 2ivhsou/ 
cristou/ ^w-| h` do,xa eivj tou.j 

  
Hier - eine von vier sog. Doxologien im Römerbrief - R1.25 (KK); 
9.5; 11.36; 16.27; s. a. den Hinweis bei R11.33. 
 
allein weise - R11.33 - SEINE Weisheit ist unausforschlich (vgl. LB 

147.5). 
K2.3 - SEINE Weisheit ist der Christus (vgl. K1.15-17; 2.9). 
E3.10 - SEINE Weisheit ist w. vielbuntig (DÜ). 
 
VA - wenn das Licht gebrochen wird, z.B. in den Wassertropfen 

eines Regenbogens, sieht man seine Vielbuntigkeit. Als Christus als 
das Licht Gottes auf Golgatha gebrochen worden war, wurde diese 
Weisheit Gottes teilweise offenbar (vgl. 1K2.7,8). 
 



aivw/naj ^tw/n ^aivw,nwn avmh,n 
 

pro.j r`wmai,ouj 

 
2
[B]; *[Worte fehlen in B] 

 

Herrlichkeit - 1T1.17 - IHM ist die Herrlichkeit durch alle Äonen hin-

durch (vgl. E3.21). 
JD25 - Ihm ist die Herrlichkeit immer, auch vor dem Äon, was zeigt, 
dass die Herrlichkeit Gottes nicht an die Zeit gebunden ist. 
 
hinein in die Äonen der Äonen - 1K15.28 - mit dem Ziel, dass al-

les Herrlichkeit wird. 
 

 

 
Amen! Halleluja! 

 

- Hy")-Wll.h;(  !meªa' - 
- avmh.n a`llhloui?a, - 

 


